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gebe gegenwävtlg fünf »öHlg buvcbgearbeltete frleg«*
braucbbare ÜRobelle, nämlfcb bie »on SBerber, Wlax*

tfnl, Beaumont unb Bettevll, unb fagt fn bev golge:
Sv wüvbe jwav fefnen Slnftanb nebmen, febon bei

bem jetjigen ©tanb bev ©ntwieflung ber SRagajin«=

Waffe biefelbe juv Slu«vüftung bev 3nfantevie eine«

gvofjen #eeve« in Bovfcblag ju bvlngen. ©v begnüge

fid) abet bamit, bie fofovtfgc Slnfcbaffung »on SRe=

petlvgewebven nacb Betterll für alle Säger unb

©cbütjenbataiUone, fowie füv bie fämmtlidje SReitevel

al« eine buvebau« nlcbt vi«ffrte, fonbern böcbfi Jeffs

gemäße SRcform ju bejelebnen.
SBlv jwelfeln niebt, ba« letjte SBevf be« »evftov=

benen SRajor« ». Blönnic« werbe bei ben Ferren
Äameraben, Weld)e ftd) für SBaffentccbnif Intereffiren,
bie Beacbtung ftnben, Welcbe bie grünblicbe Slrbelt
»erbient. Stiemanb wirb ba« Bud) obne aufriebtt*
ge« Bebauern über ben grofjen Berluft, Weldjen bie

SBaffentecbnlf unb ifjre Sttevatuv buvcb ben Sob be«

ÜRajov« ». Blönnle« erlitten bat, au« ber $anb
legen. E.

31 u ß l o n fc.

g r a n f r e t eh. (©fe Kapitulationen.) ©a« „Sournat ofpetet"

fährt fott, bfe (Sntfdjefbungen ber Unterfud)ung«fommffPon über

bfe Kapitulationen ju geben, ©er Äommanbant »on Soul,
Hauptmann #ucf, wirb getabett, weil er bie ©tabt übergeben,

ehe noch eine S3rcfa)e gefdjoffen war, unb »eil er ba« Slrtitterie»

ÜRaterfal, ffjutt>er unb äRunftfon, nidjt »ernidjtct unb blc

©djupwaffen nidjt bfcnfiunfäfjtfj gemadjt b«tte. ©lelchjeitig aber

wirb er »on ber Kommffpon gelobt, well er ben Sffilber«

Panb trofc be« wleberljotten Slnfuchen« be« ©emeinberathefl

unb trefs ber fehr »ortbeflbaften SSorfdjläge bc« gefnbe« fortge=

fefct bat. Ucber bfe Kapitulation »on 8aon etflärt bfe Kommif*
pon, bafj ber Sob be« Äommanbanten,. ©eneral £fj6r6mfne
b'£ame, febe wettete SSeurtljeflung biefer Uebergabe unnötljfg
erfchefnen taffe; bennodj erfdjefnt e« bebauerlfd), bap ber Sßlafc

übergeben worben fef, ehe ber ©eneral bfe Kanonen »etnageln,
bie »ortjanbenen jwei SRftlioncn Kartufdjen jerpören unb blc

40,000 Kilogramme Sßuloer tn bie StRagajine »eifcfjlfepen liep.
©a« Urtheil, betreffenb bie Uebergabe ber ©tabt ©offfon«, wirb

fdjlfeplid) bahln refumirt, bap ber Sßlafcfommanbant, DberPlieut.
». SRouS, bie »oHfommenpc Unfähigfeit unb eine grope Schwäche

an ben Sag gefegt f)at unb bap et bem Konfelt ungeeignet et»

fd)clnt, nodj fernerhin ein Kommanbo ju beflcften.

©er „Souricr be grance" melbct: ©er S3efchtup ber Unter«

fud)ung«fommifpon über bfe Kapftutatfon »on 2Refe tautet: 3n
(Srwägung, bap Cajalnc burd) feinen gehler eine Slrmee »on

150,000 3Rann »erlor unb gtcldjfafl« burdj feinen gehler bfe

©tabt 3Rcfc »crloren ging; in ©twägung, bap er gegen alle

«Regeln ber 5pjlid)t unb (Sfjre »erPfep, fp bfe llnterfuchung«fom'

mlfpon ber Slnpdjt, bap SBajafne »or ba« Kriegsgericht geftettt

werbe.

— (Krleg«geridjt über SRarfcbatt SBajafne.) ©er Krfegämlni-
Per legte einen ©efefcentwurf wegen Sufammenfejjung be« jur
Slburtfjeitung S3ajafne'« bepimmten Kricg«getichtc« »or. ©Ic
Srlngtfcfjfelt be« ©efetjentwurfe« würbe angenommen.

Depreia). („©Ic gelbeffenbafjn * Slbtbeilungen In Defl»

reld).") Unter bem oben angeführten Sltel btadjte blc „9teue

grefe fßreffe" einen Slrtlfcf, welcher bejüglidj ber Drganlprung
biefer gcwlp fjödjP wichtigen tedjnifdjen Slrmee * Slbtbeilungen in
ihrem icjjigen SBepanbe SBebenfcn crljebt uno abänbernbe SSor»

fdjläge madjt. — ©er fiefer bürfte nad) bem erwähnten Sluffafce

glauben, bap man in DePreich erp burdj ben Krieg 1870—71
auf bfe Sffifdjtlgfelt ber gclbeifenbabn» Slbtbeilungen aufmerffam

gemadjt roorben wäre, unb bafj nfdjt« jur iöetsotifommnung be«

fo nüfjHdjen 3nPltutc« gefchehe, be»ot nicht »on Slupen wlcber
ber Slnpop fommt. — Sffia« nun bie 3bce bet gclceffenbaljn«

Slbtheitungcn anbelangt, fo brauchte wohl nidjt erft bet Krieg

1870—71, unb audj nidjt jener 1866 ju fommen, um beren

Sffifdjtlgfeit flar ju legen, ©ie« ttjat fdjon früher fn übetjeu*

gcnbPer Sffieife ber amcrifantfcfje SJütgetfrlcg, wo bie Sifenbafj*

nen, beren SerPörung unb äSicberfjcrPcflung eine SRoKe fplclten,
wie Pe bfe füngPen eutopäifa)cn Ktlege nidjt fannten. @8 wat

audj gfeid) mit ben ©runbjügen bet neuen §ccre«organlfat(on,

unb jwar fpejfell »om SRefdj«ftfeg«miniper, alfo nod) »or 1870,

bem Snpftute ber gelbeifcnbabn * Slbtbeilungen bie nötfjfge Sluf»

mcrffamfelt gefdjenft unb ©anf bem (äntgegenfommen ber offen»

bahn »©frcftlenen eine Drganifation ju ©tanbc gebracht worben,

welche, wa« 3ufammenfcr;ung ber (Elemente, Safjl unb Slu8»

rüpung betrifft, bfe preupffchc Drganifatton »on 1870—71 weit

übertrifft. — ©er cfnjige SRanget war, bap pe nidjt fdjon im

grieben aftfplrt würben. Slbcr fj'eju fdjlcnen ÜRittel nctljwen»

big, bie in Slnfehung ber gropen Slnforberungen, welche befm

Uebergang auf bfe neue Drganifation unb ^Bewaffnung an ben

©taal«fd)afc gemadjt würben, »on ben SRcldj«»ertretung«förpern

faum ju erlangen waren. — Slber barum liep man blc gelb«

elfenbahn»Slbtljeilungen bodj nidjt au« bem Sluge, unb faum

war ber iüngPe Krieg beenbet, unb nodj be»or blc Sßreupen an

bie (Srrlchtung eine« (Slfenbabn»Sataftton« gingen, hatte ber

9telcbc"fr(eg«tnlniPer bie Slftblrung ber gelbclfenbatjn » Slbthellun»

gen im grieben, unb jwar in einet Sffieife, bap fie ben ©taat

auch fich* fcaä ©erfngPe foPen, In ben ©runbjügcn genchmfgt.

— ©a« DicnommeSe, wc(a)e« pch bfe ©enlctruppen beim ©tollen»

bau ber Sffilcner ^ochqucCen » Sffiaffctleftung unb beim äBaue bc«

£ffieltau«pettung«patapc« erworben b«ben, unb bie fRadjfrage,

weldje pdj »on Sfjtbatcn bcjügllfl) ber (Svwcrbung »on ©enie»

truppen ju SBauberPctlungen (n golge beffen cfnfttdte, legten

nämlidj blc 3bee nahe, bfe gelt-effenbabn ¦¦ Slbtheilungcn (m grlc»

ben mit bem »öden KrlcgsPanbe an (Jlfenbitbn » ©efettfdjaftcn

gegen cntfpredjcnbe (Snttohnung in SBerwenbung ju übergeben. —
-Stuf Hefe Slrt erreichte man mit ber bePmöglldjPen Stu«bUbimg

ben SBortheif ber Peten ©chlagfertlgfelt ber gelbclfenbahn»Slb«

tfjellungcn, ohne bap pe ba« SSubget bcfaPcten, unb hiermit fjattc

man gewip eine nodj beffere Drganifation at« bie preupifdjc er*

reicht. — ©owelt wir in biefer SRicbtung (Slnblld haben tonnen

wir mitthelfen, bap Im grieben jehn fomplctc fetbppänbfge Slb»

tbeilungcn blefet Slrt mit bem ©cfammtpanbc »on jehn ©cnlc»,

jehn IMonnfer»Dfpjieren, bann 600 ÜRann ber fBlonnler» unb

©enie»Sruppe aufgeftellt werben follen. — ©fefe Slnjabl Hcfert

efnen folcben Dteferocftanb an SJRannfdjaft, bap im Kriege weitere

fünf Slbtbeitungen crridjtct werben fönnen. 3m Kriege Popen

ju feber Slbttjcltung nodj eine Slnjabl Si»i(--S3ahn«3ngenieiire

unb Skbnoorarbeiter. — ©amlt bie ganjen Jährlichen KoPcn

ber Cälfcnbahn«Slbtheilungcn gebedt werben, muffen bfe Sauge-

fetjfdjaftcn für feben ©olbaten währenb ungefähr 200 Slrbelt«»

tagen täglidj 1 ff. 20 fr. burcbfdjnittlidj bcjafjlcn. DfPjiere unb

SRannfdjaft erhatten Ihre gewöhnlichen ©cbühren incluP»e einer

reldjlfdjen 3ulage »om fWiiltär»Slcrar. — ©Ic SRöglldjlcit bet

berührten Sßcrwenbung bet ©ifenbahn»Slbtheilungcn unter tiefen

pnanjlellcn unb nodj anbern, ba« ©ccorum wahrenben S3eb(n=

gungen ftef>t auper grage, ba bereit« bejügHdje Slnmelbungcn

»orllcgen foden. — ©ap bfe Slftioirung noch nidjt in ©cene

gefefjt würbe, bürfte einjig in bem UmPanbe Hegen, at« feben»

fad« cingcfjcnbe S3erf)anbiungcn mit ben $anbel«min(perien »or<

angehen muffen, bie bcfanntlicf) »iel Seit In Slnfprud) nehmen.

— ©a« »orpehenbe, berett« bet aScrwirflidjung nahe Cßtojeft

fommt mit bem SBorfchlage in ber „SReucn greien treffe" ganj
überefn, weldj' letzterer baher antlquirt ober ein 5}(agtat ip.

©ngtanb. (©a« neue cngltfche 25»5Sfbr. gelbgefchüt;.)

Statt) bem „ÜRechanfc«' äRagajtne" »om 9. ©ejember. ». 3- »urbe

fürjllch ein neu fonPtulrtc« 25 Ü3fbr. gelbgefchüj befjuf« ©urch»

fnfjrung »on au«gebe(jnten ©djfcpoerfudjcn nach ©boeburnnep

gefchafft. — ©a« rJcofjr, ein Sßorberlabcr, ip ebenfo wie bet neue

füngp eingeführte 16»33fünbet ou« einet fläfjlcrnen Sohrung«»

röhre mit aufgcfdjobcncn fdjmlcbcifernen cijUnbrlfttjcn SRlngcn cr--

jeugt, bepfct einen Äaliber »on 4 Soll englifch unb 3 gleich.»
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gebe gegenwärtig fünf völlig durchgearbeitete kriegs«
brauchbare Modelle, nämlich die von Werder, Martini,

Beaumont und Vetterli, und sagt in der Folge:
Er würde zwar keinen Anstand nehmen, schon bei

dem jetzigen Stand dcr Entwicklung der Magazinswaffe

dieselbe zur Ausrüstung der Infanterie eines

großen Heeres tn Vorschlag zu bringen. Er begnüge

stch aber damit, die sofortige Anschaffung von
Repetirgewehrcn nach Vetterli für alle Jäger- und

Schützenbataillone, sowie für die sämmtliche Reiteret
als eine durchaus nicht riskirte, sondern höchst

zeitgemäße Reform zu bezeichnen.

Wir zweifeln nickt, das letzte Werk des verstorbenen

Majoré v. Plonnics werde bei den Herren
Kameraden, wclche stch für Waffentechnik interesstren,
die Beachtung finden, welche die gründliche Arbeit
verdient. Niemand wird das Buch ohne aufrichtiges

Bedauern über den großen Verlust, welchen die

Waffentechnik und ihre Literatur durch den Tod des

Majors v. Plönnies erlitten hat, aus der Hand
legen.

Ausland.
Frankreich. (Die Kapitulationen.) Das „Journal officiel"

fährt fort, die Entscheidungen der Untersuchungskommission über

die Kapitulationen zu geben. Der Kommandant von Toul,
Hauplmann Huck, wird getadelt, weil er die Stadt übergeben,

ehe nvch eine Bresche geschossen war, und wcil er das Artillerie-
Material, Pulver und Munition, nicht »ernichtct und die

Schußwaffen nicht dienstunfähig gemacht hatte. Gleichzeitig aber

wird er von der Kommisston gelobt, weil er den Widerstand

trotz des wiederholten Ansuchens des Gemeindcrathes

und trotz dcr sehr Vortheilhaften Vorschläge des Feindes fortgesetzt

hat. Ueber die Kapitulation »on Laon erklärt die Kommission,

daß der Tod de« Kommandanten > General THSrömine

d'Hame, jede wettere Beurtheilung dieser Ucbergabe ««nöthig
erscheinen lasse; dennoch crscheint es bedauerlich, daß dcr Platz

übcrgcbcn wordcn sci, ehe der General die Kanonen vernageln,
die vorhandenen zwei Millionen Kartuschen zerstören und die

40,000 Kilogramme Pulver in die Magazine »erschließen ließ.
Das Urtheil, betreffend die Uebcrgabe der Stadt Svtsson«, wird

schließlich dahin resumirt, daß der Platzkommandant, Oberstlieut.

». Nous, die vollkommenste Unfähigkeit und etne große Schwäche

an dcn Tag gelegt hat und daß er dem Konseil ungeeignet

erschcint, noch fernerhin ein Kommando zu beklciven.

Der „Courier de France" meldet: Der Beschluß der

Untersuchungskommission über die Kapitulation von Metz lautet: Jn
Erwägung, daß Bazaine durch seinen Fehler eine Armee »on

150,000 Mann verlor und gleichfall« durch seincn Fchlcr die

Stadt Metz verloren ging; in Erwägung, daß er gegen alle

Regcln der Pflicht und Ehre verstieß, ist die Untersuchungskommission

der Ansicht, daß Bazaine vvr da« Kriegsgericht gestellt

werde.

— (Kriegsgericht über Marschall Bazaine.) Der Kriegsminister

legie einen Gesetzentwurf wegen Zusammensetzung des zur
Aburtheilung Bazaine's bestimmte» Kriegsgerichtes »or. Die
Dringlichkeit des Gesetzentwurfes wurde angenommen.

Oestreich. („Die Feldeisenbahn. Abtheilungcn in
Oestreich.") Unter dem obcn angeführten Titel brachte die „Neue
Freie Presse" etnen Artikel, welcher bezüglich dcr Organisirung
dieser gewiß höchst wichtigen technischen Armce-Abtheilungen in
ihrem jetzigen Bestände Bedenken erhebt unv abändernde

Vorschläge macht. — Dcr Leser dürfte nach dem erwähnten Aufsatze

glauben, daß man in Oestreich crst durch dcn Krieg 1370—71
auf die Wichtigkeit der Feldeisenbahn-Abtheilungen aufmerksam

gemacht worden wäre, und daß nichts zur Vervollkommnung de«

so nützlichen Institute« geschehe, bevor ntcht vvn Außen wieder
der Anstoß kommt. — Was nun die Idee der Fcloeisenbahn-

Abtheilungen anbelangt, so brauchte wohl nicht erst der Krieg

1870—71, und auch nicht jener 1866 zu kommen, um deren

Wichtigkeit klar zu legen. Dies that schon früher in überzeugendster

Weise dcr amcrikanischc Vürgcrkricg, wo die Eisenbahnen,

dcren Zerstörung und Wicdcrhcrstcllung eine Rolle spielten,

wie sie die jüngsten europäischen Kricge nicht kannten. Es war

auch glcich mit dcn Grundzügcn der neuen Heeresorganisation,

und zwar speziell vvm ReichskriegSminister, also noch »or 1370,

dem Institute der Feldeisenbahn-Abtbetlungen die nöthige

Aufmerksamkeit geschenkt und Dank dem Entgegenkommen der Eisenbahn

-Direktionen cine Organisation zu Stande gebracht worden,

welche, was Zusammensetzung der Elemente, Zahl und

Ausrüstung betrifft, die preußische Organisation »on 1370—71 weit

übertrifft. — Dcr cinzige Mangcl war, daß sie nicht schon im

Frieden aktivirt wurdcn. Abcr hiczu schicncn Mittcl nothwendig,

die in Ansehung der großen Anforderungen, welche belm

Ucbergang auf die neue Organisation und Bewaffnung an den

Staatsschatz gcmacht wurden, von den Neichsvertretungskvrpern

kaum zu erlangen waren. — Aber darum ließ man die

Feldeisenbahn - Abtheilungcn doch nicht aus dcm Auge, und kaum

war der jüngste Krieg beendet, und noch bevor die Prcußcn an

die Errichtung eines Eisenbahn-Baiaillon« ginge», hatte der

ReichskriegSminister die Aktivirung der Feldciscnbahn - Abtheilungen

Im Frieden, und zwar in ciner Weise, daß sie dcn Staat
auch nicht das Geringste kosten, in den Grundzügcn genehmigt.

— Das Renommée, welche« sich die Genietruppen bcim Stvllen-
bau der Wiener Hvchquellen - Wasserleitung und beim Baue dc«

Wcltausstellungspalastcs erworben haben, und die Nachfrage,

welche sich »on Privaten bezüglich dcr Erwerbung vvn Gcnic-

truxpcn zu Bauherstcllungen in Folgc dcsscn einstellte, legten

nämlich die Idee nahe, die Feloeisenbahn - Abthcilungcn im Fricdcn

mit dem »ollen Kriegsstande an Eisenbahn-Gesellschaften

gegen entsprechende Entlohnung tn Verwendung zu übergeben. —
A»f diese Art erreichte man mit der bestmöglichsten Ausbildung
dcn Vortheil dcr steten Schlagfertigkett dcr Fcldc!senbahn-Ab>

thcilungcn, ohne daß sie das Budget belasteten, und hiermit hatte

man gewiß eine noch bessere Organisation als die prcußischc

crrcicht. — Soweit wir in dicscr Richtung Einblick habcn könncn

wir mitthellen, daß im Frieden zehn komplcte selbstständige

Abthcilungcn dicser Art mit dem Gcsammtstande »on zchn Gcnic-,

zchn Pionnicr-Ossizlcren, dann 600 Mann dcr Pionnier- «nd

Genie-Truppe aufgestellt werden sollcn. — Diese Anzahl liefert
einen solchen Rescrvcstand an Mannschast, daß im Kriege weitere

fünf Abtheilungen errichtet wcrden können. Im Kriege stoßen

zu jcdcr Abtheilung noch elne Anzahl Civil-Bahn'Ingenieure
und Bahnvorarbeiter. — Damit die ganzen jährlichen Kostcn

dcr Eisenbahn-Abtheilungen gedeckt werden, müsscn die Bemgc-

sellschaftcn für jcdcn Soldatcn währcnd ungefähr 200 Arbeitstagen

täglich 1 fl. 20 kr. durchschnittlich bezahlen. Ofsiziere und

Mannschaft erhalten ihrc gewöhnlichen Gebühren inclusive eincr

rcichlichen Zulage »om Militär - Aerar. — Die Möglichkeit dcr

berührten Verwendung der Eisenbahn - Abthcilungcn unter dicscn

sinanzlellcn und noch andern, das Decorum wahrenden

Bedingungen stcht außer Frage, da bereit« bezügliche Anmeldungen

vorliegen sollen. — Daß die Aktivirung noch nicht in Sccne

gesetzt wurde, dürfte einzig in dem Umstände liegen, als jedenfalls

cingchcnde Verhandlungen mit den HandelSministericn vvr-
angehen müssen, die bekanntlich viel Zeit in Anspruch nehmen.

— Das vorstehende, bereits der Verwirklichung nahe Projekt

kommt mit dem Vorschlage in der „Neucn Freien Presse" ganz

übcrcin, welch' letzterer daher antlquirt oder ein Plagtat ist.

England. (Das ncuc englische 25-Pfdr. Feldgeschütz.)

Nach dcm „Mechanics' Magazine" vom 9. Dczember. v. I. wurde

kürzlich cin ncu konstruirte« 25 Pfdr. Fcldgcschütz bchufs

Durchführung »on ausgedehnten Schicßvcrsuchcn nach Shoeburvncß

geschafft. — DaS Rohr, cin Vorderlader, ist cbcnso wie der neue

jüngst eingeführte 16-Pfündcr aus eincr stählcrnen BohrungS-

rvhre mit aufgcschobcnen schmicdeiscrncn cylindrifchen Ringen

erzeugt, besitzt einen Kaliber vvn 4 Zoll englisch und 3 gleich-
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förmige 3ügc bei einer ©ralllängc »on 35 Kaliber. — ©Ic ju»
gehörigen Okfctjoffe wiegen 25 fßfunb cngllfdj.

© p a n f c n. (©Ine neue ORilltar Scltfdjrlft.) ©er neuen

fpanifdjcn 5Rflitär=3cltfdjrift t|l noch eine jwelte gefolgt, beren

erfte SRummcr ben Sltcl „Revista militar contemporanea"
fuhrt. 3n einer Slnfpradje ber SRcbaftlon an blc gefer b'.ücft

blefelbe bie Slbpdjt au«, Ihre 3citfdjrlft ju einem Drgan füt alte

bie eblen SBcprebungen ju machen, weldje eine Slrmee bei gcblf»

beten Stationen bcfeclcn fotftn unb ffjvcrfcfts baju beijutvagen,
ben mflltärlfdjen ©elp unb ba« 5)pid)tgcfübl im fpanlfdjcn £ccrc

ju beben, beffen 3ntereffen ju »erfolgen, auf bie bepehenben

SRipilänbe auftnerffam ju madjen unb bie ÜRotbwcnblgfclt ber

Bcfcltfgung berfelben ju beantragen, berbefferungen anjuregen
u. f. w. Sffiir fönnen ber SRebaftlon ju biefer löblldjen pch gc»

Petiten Slufgabe nur ©lud unb ©etingen vvüiifajen'.

©Ic SR baftlon eröffnet Ihre tlterarifdjc Sbätigfeit m(t brel

gröpern «rtlfcin : 1) bie gragen ber ©egenwart unb blc mlll»

tärlfdjc treffe; 2) über 3Rll(tät»Dtgan(fation, uub 3) ber fran-
jöpfdj^prei.pifdjc gelbjug, ©onfcrcnj, gehalten in ©egenwart be«

König« fm Sltheneum ber Slrmee unb SRarfne ju ÜRabrlb »om
Äommanbanten ber Slrtidcrie D. ©tuarbo ©onjatej BetaSco.

9caa) einem püdjtlgcn SRürfblfd auf bie politifeben ©reigniffe In
©uropa feit bem jweiten Barlfcr grieben (1815), berührt ber

Berfaffer bc« erPgenannten Sluffafcc« (Dberp SRorcno be« ©c»

ncralpabc?) blc fojlalen Bcrljältnlffe ber ©egenwart, Ijebt bie

Sffiicbtigfeit ber Slrmee al« fcflcn ©amm gegen blc tjcrrfdjenben

politifdjcn Strömungen hcroor unb beutet bie Slufgaben an, bie

ihr bemgemäp jufaflen. Slnfnüpfcnb an bie SfRarfmc Bacon'S:
»bie Sffifffcnfdjaft ip SPradjt", cmppebtt ber Sßcrfaffcr bet Slrmee

ba« ©tiibium bet bejüglldjen Sffiiffen«» unb #ütf«jwelge unb

gibt bann eine Ucbcrpdjt ber militär<Iitcrarifd)cn Sljätlgfclt in
©panien feit 1862. — ©er jweite Sfrtlfcl bcfpridjt ben fran»
lidien ©egcnPanb junädjp In SJcjug auf fefne allgemeinen Be-

blngungen, unb geht bann ju ©röitcrungcn hinpdjttldj ber SRotb'

wenblgfelt einer tüchtigen, ben ©rforbcrntffen ber ©egenwart
entfprechenben Slrmee »Drganifation (nebp bem bamit (n Berbin»
bimg flchcnben) für ©panien über. SU« wcfcntlfcbf ©lemente
ber ©tärfe werben bann namentlich web gorifdjrltt In ber @r»

jicfjung bc« Bolfc« unb bc« ,§>cerc« unb- in ber 3npruft(on bc«

tefctern ein gutes ©»dem ber Drganifation, eine Beträchtliche

Bcrmchrung bc« ÄriegSmatcrlal« unb bie Sluc?füf)rung weniger,
aber wofjl angelegter BcfepigungSwerfe befonber« heroorgetjoben
unb cingehenb bargelegt. — ©er fefcte gröperc Slrtifel (bet
franjöpfd) »beutfdje gelbjug) — »crmuthlldj bet Slnfang einer
SRcihe »on Berufungen — berührt Im ©ingange nur Sltlg mef«

nc8 unb fdjdbert bann bfe Prategifdjen Berljältnlffc bc« Krieg«»
tfjeater« in ber anfänglidjen Sßcrlobe be« Ätiege«.

Slupcr ben »orgenannten Sluffäljen bringt ba« »orllegenbe,
»ler ©rudbogen in gr. 8 umfaffenbe §cft nod) untet befonbetn

Slbthcilungen: eine Ucbcrpdjt ber Bcränbcrtingen nnb Sccucrun»

gen im §ccrwcfcn ber »crfdjicbcncn eurepälfdjen Staaten, Ijaupt»

fädjlid) ber mllitär - perfobifdjen Brcffe ber betreff ent-cn Sänoer

entnommen, fowlc eine foldje berjenigen In ber fpanifdjen Slrmee,

theil« in gjlttthclfung ber bejüglldjen ©efrete, ©rlaffe unb Ber»

orbnungen bepeljenb, theil« fn gorm »on Dcadjttdjten gegeben.

(Sltctaturblatt ber Sldg. 3Rilitär»3tg.)

Wtt fdjt titnt 0.

— (SSerfjaltcn ter SBaffen Im beutfd)«ftanjöpfdjen Ärieg 1870
bl« 1871.) Unter biefem Sitel bringen bie „3Ritttjel(ungcn über

©egenftänbc bc« Slrtlderle» unb ©cnicwcfcn«" »om f. f. tedjni»

fdjen unb abnilnipratiscn StRilltärfomtte eine »on Jßtn. Slrtlderie»

bauptmann ». Kropatfdjcf »erfapte Slbljanblung, welcher wir
folgenbe adgemeiue Betrachtung unb ©djtupfclgetung entnehmen:

Sffienn man bie Bewaffnung ber Snfantcrle beiber ©egner in

Bergiadj jicht, fo mup Jener bet granjofen, wenfgpen« wa« bfe

reguläre Slrmee in bet erpen §älfte bc« Äriege« anbelangt, ber

Sßorjug gegeben werben.

©a« ©baffepotgewehr fp al« 2Ri(ltätwaffc bem pretipifdjcn
3ünbnab'clgcwehr In aden Bejahungen überlegen, unb c8

hätte bemnadj bfefe Uebertegenhelt auch rctt)t bcutlldj jum SJor»

theile ter granjofen ju Sage treten fönnen, wenn bfcfclbcn ben

©ebtaudj ihrer Sffiaffe beffer »erpanben Ijäitcn.
©Ic gebier In ber Berwenbung bc« ß(jaffej>otßc»cf?rc« jelgten

pdj flar in ten ©rjäljtiingcn, weldje ia) jatjlteldj »on beutfdjen

Dfpjieren über einjelne ©cfcdjtc gcljört fjabe. — Slu« allen SRit»

tbeilungen ging tjeroor, bap bie bctttfdjcii Stuppen mit einem

£agcl »on ©baffepotgefdjeffen übetfdjüttet würben, fobalb pe »on

bei ftanjöpfdjen Snfantetie bcmevft worben pnb.
©a bie granjofen In ben meiften gälten pdj in ber ©efen»

p»e unb auf bcininlrcnbcn, eine weite 3lu«pd)t gewährenben

©tedungen befanben, fo begann bie franjöpfdje Snfantcrle ihr
geuet fdjon auf ©Ipanjen, weldje nicht nur blc adgemeine, al«

gtöpte fflcwcfjr ©djupwcltc angenommene ©ipanj »on 1200

©djrltt beträchtlich überragten, fonbern aud) fclbp bfe ©ntfemung
»on 2000 ©djrltt nfdjt unbebeutenb üferfdjrftt. ©iefc enorme

©djupweftc würbe »ielfadj angepaunt unb al« ein Borjug bc«

Sljaficpotgewebrc« erflärt, unb bod) ip pe blo« ba« gtedpe Sir»

muth«jeugnip für bie Sluäbllbung ber franjöpfcfjcn Snfantetie im

gcuctgefed)te.

©fe SRfdjtlgfclt biefe« StuSfprttdjc« ergibt ftd) ou« ber ©t<

wägung, bap blc Uebungen bc« ©djclbenfdjlepcn« reglement»

mäpig blo« bf« 1000 SReter 1300 ©djtltt ffattpnben fowfe

bap ber Sluffatj bc« ©fjaffepotgcwebic« ein 3lelcn auf ©Ipan»

jen bl« 1200 SReter — 1584 ©djtltt möglich uiadjte. #terau«
folgt, bap jur ©ttefdjung gröpercr Sdjupwciten ba« ©ewef)r mit
hod) erhobener ÜRünbung abgefeuert werben mup.

©le möglldje ©rlangung efner ©djupweitc »on 2000 ©djrltt
ober barüber, Ip nidjt eine befonbere ©igcnfdjaft bc« ©baffepet'

gewehte«, welche jur Slu«nü£ung unb Bcrwertljung aufforbert,

fonbern fte ip ein 93cwc(8, wie wenig blc franjöpfdjcn Dfpjiere
ba8 Sfficfcn efne8 §intctlabungägeircljrc8 Im Sldgemelnen unb bie

Botttjetle be« ©haffepotgewehre« fpejied erfannt haben, benn

©djupwelten »on 2000 Schritt laffen pd) mit jebem 3Rilltär»

gewefjrc, ob e« ba« ©fjaffepot», ba« Sffierbet» ober felbff ba«

preuplfdjc Sünbnabclgcweljr ip, errefdjen.

©a6 ungcjieltc geuer, welches blc granjofen unterhielten,
würbe »Ielfadj abgegeben, oljne ba« ©cwcfjr an bfe ©djultcr In

Slnfdjlag ju bringen, fonbern c« würbe in ber SabcPedung »on

ber Jpüfte abgefeuert.
SRadibcm bei efnem foldjcn ©djiepen bfe Beurtfjeltung ber

©leoation nld)t mögtldj, unb ba« ©ewcljr baher immer mehr

ober weniger mit ber ORünbung erhöbt IP, fo ergibt pd) baburd)
eine ©efdjopgarbe, welche, je nach tcr jufädigen ©le»ation be«

©ewehre«, ba« Serrain »on 800—2000 Schritt unb batübet

bepreidit.

©a bie granjofen ohne SRüdpdjt auf blc ©ipanj pet« efn

fdjnedc« geuer abgaben, fo erlitten blc beutfdjen Stuppen bef

Bafprung efefet Setrainprede feljr ertjcbttcfjc BettuPc; fobalb pe

aber ben gcfätjrbcten Dtaum jnrüdgelegt hatten, fonnten pe pa)

auf 400—500 ©djrltte naheju unbeläpfgt In'« geuet fernen.

©fe gut gcjiclten ©d)üffe ber ©cutfa)cn,. fowie ba« pete Bot»

rüden berfelben tto£ bc« heftigen geuer«, welche« bfe granjofen

unterhielten, ba« abet auf ben näheren ©Ipanjen wegen ber bc»

fprodjcncn Slrt bc« ©djiepen« nidjt treffen fönnte, wltfte auf

letztere fo bcptfmitenb, bap pe fdjffepücb befm Sturme bfe Pärf»

Pen Sßoptioncn räumten unb »on biefem SIRomente an erp blc

bcbcutenbpcn BerluPe erlitten.

Sffiütbe bfe franjöpftt)e Snfanterfe ben Bortheil ber rafanten

Batjncn, weldje ba« ©fjaffepotgewcljr auf ben näheren ©djup»

weiten bepfjt, ausgebeutet unb fein übcrpürjteS geuer abgegeben

haben, fo Ijätte fte, fclbp burdj eine bebeutenbe Ucbcrmndjt, au8

ttjren gewöhnlich »orjüglfdj angelegten Sdjüjscngräbcn unb befen*

poen Sßopttoncit nidjt geworfen werten fönnen.

Sffile aupcrorbentfldj fdjwer c8 Ip, eine im ©djiepen geübte

unb gebedt aufgeftetttc Sruppe ju belogfrcn, jefgen beutlldj tie

©efechte um Sßntf«, bef welchen bfe ©cutfdjen bet »ertbeltt»

genbc, bfe granjofen abet ber mit Uebetmadjt angreifcnbe Shell

waren.

- I8Z
förmige Züge bei eincr Drallläugc von 35 Kalibcr. — Die zu-
gchörigcn Gcschossc wiegen 25 Pfund englisch.

Spanien. (Vine ncuc Militär Zcitschrift.) Dcr ncucn
sxanischcn Militär Zcitschrift ist »och cinc zwcitc gcfolgt, dercn

crste Nummcr dcn Titcl „livvista militar eontemvoranoa"
führt, Jn einer Ansprache dcr Ncdaktion an dic Lcscr diückt

dicsclbc dic Absicht aus, Ihrc Zeitschrift zu cincm Organ für alle

die edle» Bestrebungen zu machen, wclchc cine Armcc bci gcbil-
dctcn Nationcn bcseclcn sollin, und ihrerseits dazu beizutragen,
dcn militärischcn Mcist und das Pflichtgcfühl iin spanischen Hccre

zu heben, dcsscn Jutcresscn z» «erfolgen, auf dic bestchcndcn

Mißstände aufmerksam zu machcn und dic Nothwendigkeit dcr

Beseitigung dcrselben zu bcantraacn, Bcrbcsscrungcn anzuregen
u. s. w. Wir könncn dcr Ncdakiio» zu dicscr löblichen stch gc-
flclltcn Aufgabe nur Glück und Gclingc,, wünschcn!

Die N daktlrn eröffnet ihrc literarische Thätigkeit mit drei

größer» Artikeln: 1) dic Fragcn der Gcgcnwart und die

militärtschc Presse; 2) übcr Militär-Organisation, »nd 3) dcr fran,
zösisch'prc!,fiischc Fcldzug, Confcrcnz, gchallcn in Gegenwart dcê

Königs im Aihcncum der Armce und Marine zu Madrid vom
Kommandanten dcr Artillcrie 0. Eduardo Gonzalez BelaSco.

Nach eincm ftüchtigcn Rückblick auf die politischen Ereignisse in
Europa scit dcm zweiten Pariser Fricdcn (18l5), bcrührt dcr

Verfasser dcS erstgenannten Aufsätze« (Obcrst Morcno dcê

GcncralstabcS) dic sozialcn Verhältnisse der Gcgenwart, hebt die

Wichtigkeit dcr Armcc als scsten Damm gcgcn dic hcrrschcnden

politischen Strömungen hcrvor und ocutet die Aufgaben an, die

ihr dcmgcmZß zufallcn. Anknüpfend a» die Marimc Bacon's:
»die Wissenschaft ist Macht', cmpfichlt dcr Vcrfasscr dcr Armcc
daS Studium dcr bezüglichen Wissens- und Hülfszweige und

gibt dann cine Uebersicht dcr Militär >literarischcn Thätigkeit in
Spanien scit 1862. — Dcr zwcitc Artikel bespricht dcn

fraglichen Gcgcnstand zunächst in Bczug auf scine allgcmcincn
Bedingungen, und gcht dann zu Eröitcrungcn hinsichtlich der Noth'
wcndigkcit cincr tüchtigcn, dcn Erfordcrnissen dcr Gcgcnwart
cntsprechcndcn Armee-Organisation (ncbst dcm damit in Verbindung

stehcndcn) für Spanien übcr. Als wcscntlichc Elcmcntc
dcr Stärkc werdcn dann namentlich noch Fortschritt in dcr Er-
zichung tcs Volkcs und dcs HccrcS und, in der Instruktion des

lctztcrn ein gutes System der Organisation, eine beträchtliche

Vermehrung des Kriegsmaterial« und die Ausführung wcnigcr,
aber wohl cmgclcgtcr Vcfestignngswerkc besonders hcrvvrgchobcn
und eingehend dargelegt, — Dcr letzte größerc Artikel (der
französisch-dcutschc Feldzng) — vermuthlich dcr Anfang eincr

Reihe »on Vorlesungen — bcrührt im Eingange nur Allg mei-

nc« und schildert dann die strategischen Verhältnisse des KricgS-
theaters in dcr anfängliche, Pcriodc dcS Krieges.

Außer dcn vorgcnanntcn Aufsätzen bringt das vorliegende,
vicr Druckbogen in gr. 8 umfassende Heft noch unter besondern

Abthcilungcn: eine Uebersicht der VerZndcrungcn «nd Ncucrun-

gcn im Heerwesen dcr vcrschicdcncn europäischen Staaten,
hauptsächlich dcr Militär - periodischen Presse der betreffenden Läncer

cntnommcn, sowie cinc solchc dcrjcnigcn tn dcr spanischen Armce,

thcils tn Mittheilung der bezüglichen Dekrete, Erlasse „nd
Verordnungen bestehend, thcils in Form »on Nachrichten gegeben.

(Litcraturblatt dcr Allg. Militär-Ztg.)

Verschiedenes.

— (Verhaltn, der Waffcn Im dcutsch-französischcn Kricg 1870
bis 1871.) Unter dicscm Titel bringcn die „Mittheilungen über

Gegenstände dcs Artillcric- und GcnicwcsenS" »om k. k. tcchnischcn

und administrative,, Militärkcmite eine von Hrn. Artillerie-
Hauptmann », Kropatschck verfaßte Abhandlung, welcher wir
folgende allgemeine Betrachtung und Schlußfolgerung entnehmen:

Wcnn man die Bewaffnung dcr Jnfantcric bcidcr Gegner in

Vergleich zicht, so muß jener dcr Franzosen, wenigstens was die

reguläre Armcc in der erstcn Hälfte dcS K,i,'gcS anbclangt, dcr

Vorzug gegeben werden.

Das Chassepotgewehr ist als Militärwaffe dem preußischen

ZKndnadelgcmchr in allen Beziehungen überlegen, und es

hätte demnach diese Ueberlegenheit auch rccht deutlich znm
Vertheile der Franzoscn z» Tagc trctcn könncn, wcnn dicsclbcn dcn

Gcbrauch ihrcr Waffc bcsscr verstanden hätten.
Die Fchlcr In dcr Vermeidung dcs Chasscpotgcwehrcs zcigten

sich klar in dcn Erzählungcn, welchc ich zahlrcich von dcutschc»

Ofsizicrcn übcr cinzclnc Gcfcchtc gehört habe. — Aus allen

Mitthcilungcn ging hervor, daß die deutschen Truppen mit cinc»,

Hagcl von Yhasscpotgcschosscn überschüttet wurdcn, sobald sie »cn
dcr französischc» Jnfantcric bcmeikt wordcn stnd.

Da die Franzofcn in dcn mcistc» Fällcn sich in der Dcfcn-
sive und auf dominirenden, eine weite Aussicht gcwährcndcn

Stcllungcn befanden, so bcgan» dic französische Jnfantcrie ihr
Feucr schon auf Distanzen, wclchc nicht nur dic allgemeine, «>S

größte Gcwchr - Schußwcltc angenommene Distanz von 1200

Schritt beträchtlich übcrragtcn, sondern auch selbst die Entfcrnung
vcn 2000 Schritt nicht nnbedcutcnd überschritt. Dicsc cnorme

Schußwcltc wurde vielfach angestaunt und als cin Vorzug dcS

ChasicpotgewchrcS crklZrt, »nd doch ist sic blos daê grellste Ar-
muthSzcugniß für dic Ausbildung der französifchcn Jnfantcric im

Fcucrgefcchtc.

Dic Nichtigkeit dieses Ausspruches ergibt sich «nS der

Erwägung, daß die Ucbungcn dcs Scheibenschießens rcglement-

mäßig blos bis 1000 Meter 1300 Schritt stattfinden, sowie

daß der Aussatz des Chassexotgcwehics cin Ziclcn auf Distanzen

bis 1200 Metcr ^ 1584 Schritt möglich machte. Hieraus
folgt, daß zur Erreichung größerer Schußweiten das Gewehr mit
hoch erhobener Mündung abgefeuert werden muß.

Die mögliche Erlangung eincr Schußweite von 2000 Schritt
oder darübcr, ist nicht cinc bcsondcre Eigenschaft dcS Chasscpotgcwehrcs,

welche zur Ausnützung und Verwerthung auffordert,

sondcrn sie ist ein Bcweis, wie wenig die französischen Offiziere
das Wcscn eines HintcrladungSgewchrcS im Allgemeinen und die

Vorihcile des Chaff epotgcwchres speziell erkannt haben, denn

Schußweiten »on 2000 Schritt lassen sich mit jedem Militär-
gcwehre, ob es das Chassepot-, das Werder- oder selbst da«

preußische Zündnadclgewehr ist, erreichen.

Das ungezieltc Fcucr, wclchcs die Franzosen untcrhiclten,
wurde vielfach abgegeben, ohne das Gcwchr an die Schulter in

Anschlag zu bringen, sondern cs wurde in der Ladestellung »on

dir Hüfte abgefeuert.
Nachdcm bei einem solchcn Schicßcn die Bcurthcilung dcr

Elevation nicht möglich, »nd daS Gewehr dahcr immer mchr

odcr weniger mit dcr Mündung erhöht tst, so ergibt sich dadurch

eine Gcschoßgarbe, welchc, je nach dcr zufälligen Elevation dcê

Gcwehrcs, da« Tcrrain von 800—2000 Schritt und darüber

bcstreickt.

Da die Franzosen ohne Rücksicht auf die Distanz stets ein

schnelles Fcucr abgabcn, so crlittcn dic dcutschc» Truppcn bci

Passirung cicscr Terrainstrecke sehr erhebliche Verluste; sobald sic

abcr den gefährdeten Raum zurückgelegt hattcn, konnten sie sich

auf 400—500 Schritte nahezu unbelästigt in's Feucr setzcn.

Die gut gezielten Schüsse dcr Deutschen,, sowie da« stete

Vorrücken derselben trotz dcS heftigen Feuers, welches die Franzoscn

untcrhiclten, daS aber auf den näheren Distanzcn wcgcn dcr bc-

sprochcncn Art dcs Schicßcns nicht treffen konntc, wirkte auf

lctztcrc so dcpriniirend, daß sie schließlich beim Sturme dic stärkste»

Positionen räumten und von diesem Momente an erst die

bedeutendsten Verluste erlitten.

Würde die französische Infanterie dcn Vortheil der rasanten

Bahncn, wclche das Chassepotgewchr auf den näheren Schußweiten

bcsitzt, ausgebeutet und kein überstürztes Feuer abgegeben

haben, so hätte sie, selbst durch eine bedeutende Uebermacht, aus

ihren gewöhnlich vorzüglich angelegten Schützcngräbcn unt defci,'

sivcn Positionen nicht geworfen wcrdcn können.

Wie außerordentlich schwer cê ist, einc im Schießen geübte

und gedeckt aufgestellte Truppe zu dclogircn, zcigcn dcutlich die

Gcfcchtc um Paris, bei welchen die Deutschen der »ertheiri-

gende, dic Franzvsen aber der mit Uebermacht angreifende Thcil
waren.


	Ausland

